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Die Einheitseiche „Pötra“
Heute stattliche 15 Meter hoch, wurde „die 
Wiedervereinigungseiche“ mit einem Schild 
versehen, anschließend von Frau Lieselotte 
Schröder auf den Namen „Pötra“ für die Nach- 
bargemeinden Pötenitz und Travemünde getauft 
und großzügig mit einer Flasche Sekt begossen. 
Bei der hübschen gemeinsamen Veranstaltung 
fand sich Ost und West ein: Mitglieder der 
Gemeinden Pötenitz und Dassow aus Meck-
lenburg, aus Travemünde und vom Priwall 
von dieser Seite der Landesgrenze sowie die 
Ostseezeitung, Möwenpost und WIR vom 
Priwall. Rudi Lichtenhagen vom Gemeinnützi-

gen Verein zu Travemünde hielt eine passende 
Ansprache; es sprach auch Herr Pinnecke aus 
Dassow. Die vollbrachte Tat wurde anschließend 
in der Dorfschenke gegenüber begossen. Gut 
gelaunt verabschiedete Rudi Lichtenhagen die 
Versammlung: „Wir sehen uns am 3. Oktober 
2014 wieder!“ 

Damals waren Schloss und Gelände noch 
Eigentum der Gemeinde Dassow. Es hat seither 
Eigentümer gewechselt, darunter ein Geschäfts-
mann aus Hessen, der eine beachtenswerte  
Pleite hinlegte. Nun hat es eine Tochterfirma 

Etwa 40 Leute von hüben und drüben 
trafen sich am 3. Oktober auf dem Vorplatz 

von Schloss Pötenitz. Dort wurde vor  
23 Jahren, am Tag der Deutschen Einheit, 
eine Eiche gepflanzt. Diese war 1990 vom 

Gemeinnützigen Verein zu Travemünde 
gestiftet worden. 
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Heute stattliche 15 Meter hoch, wurde „die 
Wiedervereinigungseiche“ mit einem Schild 
versehen, anschließend von Frau Lieselotte 
Schröder auf den Namen „Pötra“ für die Nach- 
bargemeinden Pötenitz und Travemünde getauft 
und großzügig mit einer Flasche Sekt begossen. 
Bei der hübschen gemeinsamen Veranstaltung 
fand sich Ost und West ein: Mitglieder der 
Gemeinden Pötenitz und Dassow aus Meck-
lenburg, aus Travemünde und vom Priwall 
von dieser Seite der Landesgrenze sowie die 
Ostseezeitung, Möwenpost und WIR vom 
Priwall. Rudi Lichtenhagen vom Gemeinnützi-

gen Verein zu Travemünde hielt eine passende 
Ansprache; es sprach auch Herr Pinnecke aus 
Dassow. Die vollbrachte Tat wurde anschließend 
in der Dorfschenke gegenüber begossen. Gut 
gelaunt verabschiedete Rudi Lichtenhagen die 
Versammlung: „Wir sehen uns am 3. Oktober 
2014 wieder!“ 

Damals waren Schloss und Gelände noch 
Eigentum der Gemeinde Dassow. Es hat seither 
Eigentümer gewechselt, darunter ein Geschäfts-
mann aus Hessen, der eine beachtenswerte  
Pleite hinlegte. Nun hat es eine Tochterfirma 

der spanischen Unternehmensgruppe Inverante 
übernommen, die Avante Deutschland GmbH. 

Mit deren Kauf erhoffte sich die Gemeinde 
„Investitionen“ in Gebäude und Gelände. 
Stattdessen ist das Grundstück eine Gestrüpp-
wüste, Rasen, Bäume und Sträucher ungepflegt, 
das Schlossgebäude der Natur überlassen, 
Fenster und Türen stehen ungesichert offen, das 
Eingangsportal zerbröckelt allmählich. Nur der 
Bauzaun rings um das Gelände scheint halb-
wegs intakt zu sein. 

Beim Kauf war die Rede von einer Gesamtin-
vestition von knapp € 50 Mio. Davon fehlt jedes 
Anzeichen. Es gebe keine ausreichenden bau-
rechtlichen Sicherheiten, weder einen gültigen 
Flächennutzungsplan noch einen Bebauungs-
plan und daher auch keine Baugenehmigung 
für die Restauration des Schlosses und Instand-
setzung des Geländes. Das war 2010 (Quelle: 
Jürgen Lenz, Ostseezeitung, 7.12.2010). Drei 
Jahre später ist immer noch nichts geklärt.

An der Landesgrenze
Am 3. Februar vor zwei Jahren wurde die 
Informationstafel zum Eisernen Vorhang und 
der Grenzöffnung an der Landesgrenze enthüllt. 
Die Informationen hat Frau Angela Radtke aus 
Dassow zusammengestellt und für die Aufstel-
lung der Tafel gesorgt. Seither wird der Platz 
rund um die Tafel vom Kurbetrieb Travemünde 
gepflegt, Bänke wurden aufgestellt sowie ein 
Fahrradständer. Nun bemüht sich Frau Radtke 
um eine passende Namensgebung. Es wurden 
„Grenzplatz“, auch „Grenzpunkt“ vorgeschla-
gen. Mir persönlich gefällt „An der Landesgren-
ze“. Das ist offen; man ist neugierig: da war 
doch was, das muss ich sehen; es verweist auf 
hüben und drüben, verweist auf die Vergangen-
heit, will aber jetzt verbinden.  Ein Name ohne 
Konfrontation, Gewalt, Grenzpatrouillen oder 
Grenzdurchgänge, Grenzwachen. Einfach „An 
der Landesgrenze“. Reaktionen von unseren 
Lesern sind erbeten!

Johanna Rosenwald

Rudi Lichtenhagen, Angela Radtke, Lieselotte Schröder,  
Rolf Fechner, Herr Pinnecke, Magda Moll und Wilfried Moll, 

von links. 
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Sie gehören zur ersten Generation der Pri-
wallbewohner, die unserer Gemeinschaft am 
29. März 1963 beitraten: Hans Howold war 
der Gründer des ehemaligen Campingplatzes 
Howold; Heinz Katt feierte dieses Jahr das 
54. Jubiläum seines Campingplatzes Katt am 
Passathafen; Kurt Feyerabend war langjähriger 
Betreiber des Erholungsheims Feyerabend, das 
heute die Rehabilitations-Klinik DOIT beher-
bergt; Paul Martel war ehemaliger Betreiber der 
Bäckerei Martel im Pötenitzer Weg. 

Alle vier Männer machtrn einen wichtigen 
Beitrag zum Leben auf dem Priwall. In den 
50 Jahren ihrer Mitgliedschaft verfolgten die 

Jubilare mit großem Interesse das Geschehen 
auf dem Priwall und halfen die Geschicke 
unserer Halbinsel mitzugestalten. Als Mitglieder 
unserer Gemeinschaft standen sie mit ihren 
Erfahrungen in kritischen Situationen dem 
Vorstand mit Rat und Tat zur Seite. Hierfür noch-
mals vielen Dank im Namen der Gemeinschaft 
für das langjährige Engagement!

Der Vorstand wünscht den Jubilaren gute Ge-
sundheit und weiterhin Teilnahme und Interesse 
an unserer Gemeinschaft und Halbinsel!  

Eckhard Erdman
Vorsitzender Gemeinschaft

der Priwallbewohner e.V.

Notruf 112:
Bei allen Notfällen – Feuerwehr, Polizei oder 
Notdienst – 112 anrufen. 
Diese Nummer sollte man griffbereit beim Tele-
fon oder im Handy gespeichert haben. 

Katzenbetreuung auf dem Priwall:
Sie möchten verreisen und haben niemanden, 
der Ihre Katze hütet? Ich betreue Ihre Katze/n 
gerne bei Ihnen zu Hause während Ihrer Abwe-
senheit. Ich selbst wohne hier auf dem Priwall 
und bin dadurch zeitlich fl exibel. Melden Sie 
sich gerne für weitere Informationen unter:
Tel. 0 45 02/308 907 oder 01 70/807 87 05

Wildschweine auf dem Priwall: 
Sie haben Probleme mit Schwarzwild, Rotwild, 
Mardern, Dachsen, usw.? Melden Sie sich dann 
beim zuständigen Stadtjäger für den Priwall:
Herr Böstrow Tel. 0 33 88 21/ 667 14 oder 
01 73 / 204 40 49

Verkaufe, Verhandlungsbasis: Biedermeier-
Couchtisch, 1840, Mahagoni, nicht restauriert; 
großen Spiegel, 1,00 x 1,20 m, Goldrahmen; 
und 4 schöne Eichenstühle, Landhausstil, Sitze 
Binsengefl echt. Auf dem Priwall abzuholen. 
Tel. 0 45 02 / 47 70

Für „kleines Geld“, gute Flohmarktartikel: 
große Pfl anzen, Blumenkübel, Wandteller.
Tel. 0 45 02 / 47 70

Spendenkonto: Gerne nimmt die Gemeinschaft 
der Priwallbewohner Spenden entgegen:
Volksbank Lübeck, BLZ 230 901 42, 
Konto 0032 162 502 

Busverbindung 
Priwall – Boltenhagen und Weisse Wieck: 
Ab 1. November bis Ende April 2014 gilt ein ein-
geschränkter Fahrplan für die rund 50-minütige 
Fahrt des Inmod Elektro-Busses.

Abfahrt Priwall Fähre um 10.00 und 12.00 Uhr; 
bei *Bedarf ab 16.00 und 18.00 Uhr.
Haltestellen u.a. in Pötenitz, Harkensee, Wilms-
dorf, Neuenhagen, Kalkhorst, Hohen Schön-
berg, Klütz, Boltenhagen, Tarnewitz und Weisse 
Wieck. Ankunft Weisse Wiek ca. 50 Minuten 
nach Abfahrt.

Rückfahrt Weisse Wiek: 9.00 und 11.00 Uhr; 
bei *Bedarf 17.00 Uhr.
Haltestellen in umgekehrter Reihenfolge 
wie oben. Ankunft auf dem Priwall: jeweils 
ca. 50 Minuten nach Abfahrt.
*Bedarfsfahrten bitte anmelden von Mo – Fr bis 15.30 Uhr 
unter Tel. 08 00 / 63 46 287.

Unsere Jubilare: 
50 Jahre Priwallgemeinschaft
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Gemeinschaft der
Priwallbewohner e. V.
z. Hd. Herrn E. Erdmann
Mecklenburger Landstraße 14
23570 Lübeck-Travemündewww.priwallbewohner-ev.de

Aufnahmeantrag
Ich beantrage hiermit, in die „Gemeinschaft der Priwallbewohner e. V.“ aufgenommen zu werden:

Einzugsermächtigung  

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen mittels Lastschrift. Hiermit ermäch- 
tige ich die Gemeinschaft der Priwallbewohner widerruflich, den von mir jährlich 
zu entrichtenden Beitrag in Höhe von 7.- € mittels Lastschrift einzuziehen.

Datum Unterschrift

Vor- und Zuname:

Geboren am:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

E-Mail (falls vorhanden):

Datum Unterschrift

für das Kalenderjahr

201
Vor- und Zuname:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Name der Bank:

Bankleitzahl: 

Konto-Nr.:
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Samstag, 7. Dezember 2013: 

Die Gemeinschaft der Priwallbewohner feiert ihr 
Weihnachtsfest auch dieses Jahr in der Segler-
messe im Passathafen, ab 15.00 Uhr. 

Kostenbeitrag € 2,50 pro Person. 

Für schöne Weihnachtsstimmung und 
musikalische Begleitung sorgen die 
„Meerklänge“. 

Bitte Ihre Teilnahme bis 2.12.2013 
bei Frau Siemer-Luca anmelden, 
Tel. 0 45 02 / 24 08 oder 
Mobil 01 71 / 722 22 86.

Auch Kuchenspenden sind höfl ich erbeten. 
Auch diese bitte bei Frau Siemer-Luca 
anmelden. 

Vorstandssitzungen werden im Vereinskasten, 

Fährvorplatz angekündigt.

Im Juni, Juli, August und Dezember 2014 

fi nden keine Vorstandssitzungen statt. 

Folgende Veranstaltungen sind für das 
Jahr 2014 geplant. Zeit und Ort werden 
noch bekanntgegeben. Bitte informieren 
Sie sich zeitnah im Vereinskasten am 
Fährvorplatz. 

Januar: Boßeln auf dem Priwall

Februar:  Grünkohlessen mit Musik

März:  Jahreshauptversammlung

 „Aktion Sauberes Lübeck“

April:  Besuch der Berufsbildungsstätte,
 Wiekstraße

Mai:   Vortrag Stadtjäger Böstrow

Juni: Besuch der Seemannsschule

Juli:  Besuch der Seeschwalbeninsel

September:  Blaufahrt

Oktober:  Besuch der Passat mit Führung

November:  Veranstaltung wird noch 
 bekanntgegeben

Dezember:  Weihnachtsfeier
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„WIR vom Priwall“ wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten!

 vom Priwall“ wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten!


